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Starke Senioren der
LG Lage-Detmold-Bad Salzuflen
Hüls und Ratsch mit deutschen Jahresbestleistungen

(v.l.) Alan Al Najjari, Dr. Rudolf Hüls, Carla Santos, Katjana Quest-Altrogge, Daniela Kaske-Mehlich, Anja Kanne und Ulrich(v.l.) Alan Al Najjari, Dr. Rudolf Hüls, Carla Santos, Katjana Quest-Altrogge, Daniela Kaske-Mehlich, Anja Kanne und Ulrich(v.l.) Alan Al Najjari, Dr. Rudolf Hüls, Carla Santos, Katjana Quest-Altrogge, Daniela Kaske-Mehlich, Anja Kanne und Ulrich(v.l.) Alan Al Najjari, Dr. Rudolf Hüls, Carla Santos, Katjana Quest-Altrogge, Daniela Kaske-Mehlich, Anja Kanne und Ulrich(v.l.) Alan Al Najjari, Dr. Rudolf Hüls, Carla Santos, Katjana Quest-Altrogge, Daniela Kaske-Mehlich, Anja Kanne und Ulrich
RatschRatschRatschRatschRatsch

Bei den diesjährigen Hallen-
westfalenmeisterschaften prä-
sentierten sich die Senioren
und Seniorinnen der heimi-
schen LG auf Top Niveau und
erreichten sogar zweimal
deutsche Jahresbestleistungen.
Sie holten 14 Meistertitel und
stellten zwölf neue Lippische
Bestleistungen auf. Allein sie-
ben Titel gingen auf das Kon-
to von Katjana Quest-Altrog-
ge W55 und Dr. Rudolf Hüls
M75. Erstere gewann über
3.000 Meter (12:07,13 Minu-

ten), 800 Meter (2:42,97 Mi-
nuten, LR) und 60 Meter
(10,34 Sekunden, LR), letzte-
rer über 800 Meter (3:01,73
Minuten, LR und deutsche Jah-
resbestleistung), 200 Meter
(33,03 Sekunden, LR), 60
Meter (10,06 Sekunden, LR)
und Weitsprung (3,81 Meter,
LR). Drei lippische Rekorde
steuerte Ulrich Ratsch M55
bei, als Sieger im Weitsprung
(5,68 Meter, deutsche Jahres-
bestleistung) und Hochsprung
(1,56 Meter). Mit seinem drit-

ten Platz über 60 Meter in
8,34 Sekunden löschte er den
Uraltrekord von Karl Orgel-
macher (LG Lemgo, 8,43 Se-
kunden) aus. Zwei lippische
Bestleistungen verbuchte Da-
niela Kaske-Mehlich W55 als
Siegerin im Weitsprung mit
4,21 Meter und Drittplatzier-
te über 60 Meter in 9,17 Se-
kunden.
Schließlich tragen sich auch
noch der von Trainer Olaf
Dierks betreute syrische Ath-
let Alan Al Najjari M30 mit

7,85 Sekunden über 60 Meter
und 25,37 Sekunden über 200
Meter sowie Carla Santos
W45 mit mit 9,28 Sekunden
in die Liste der diesjährigen
Westfalenmeister ein. Vize-
meister wurden Anja Kanne
W55 im Hochsprung und Her-
mann Mehlig M75 im Kugel-
stoßen. Über einen unerwar-
teten dritten Platz über 3.000
Meter freute sich Sven Cam-
marata M50, der mit seiner
Zeit von 12:19,06 mehr als
zufrieden war.



2 Der Postillon Lage | 1. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 10.03.2023 | KW 10 | postillon.com/e-paper

Repair-Café

Konzert Geige
12. März um 17 Uhr
Heilig Geist Kirche (Lage)
Peter Kamennykh arbeitet als
Solist und in verschiedenen
Sinfonieorchestern (z.B. New
York Harlem Theatre) und En-
sembles. Er spielt in ganz brei-
ter Stilistik: Klassik, Jazz, Eth-
no, Rock.
Er betreibt eine Online-Schule
für musikalische Improvisati-
on. Außerdem ist er auch Kom-
ponist und Musikredakteur.
Er spielt in Heilig Geist Kir-
che im Sonntagsgottesdienst
um 10 Uhr, und um 17 Uhr
ein Konzert. Dabei gibt er
Werke von Bach, Vivaldi, Al-
binoni, Massenet, Beethoven
zum Besten. Begleitung am
Klavier und Orgel erhält er
von Mariia Schmidt.
Der Eintritt ist frei, um eine
Kollekte wird gebeten.

Jahreshauptversammlung
der TG Lage

Einladung zum Stammtisch

Einladung zur
Jahreshauptversammlung

Alte Schmiede Lage, Hardisser
Str. 2b
Dienstags um 15 Uhr: Fahr-
radwerkstatt
Donnerstags um 15 Uhr: Café
Grenzenlos -
ein Schmiedetreff für alle Nati-
onen.
Möglichkeit zum Sprachtrai-
ning wird angeboten.
22. Februar bis 9. April: Fasten-
aktion für Klimaschutz und
Klimagerechtigkeit.
In der Zeit von Aschermittwoch
mit Ostersonntag laden wir ein,
innezuhalten und das eigene
Handeln zu überdenken. In je-
der der sieben Fastenwochen

geht es um ein anderes Thema.
Ganz nach dem Motto: „So
viel Du brauchst“.
Woche 1 - Energie wertschät-
zen
Woche 2 - Dinge (ver)brauchen
Woche 3 - Flächenverbrauch
Woche 4 - anders mobil sein
Woche 5 - bessere Beleuch-
tung
Woche 6 - Biodiversität
Woche 7 - Glück
26. März: Fastensammeln in
der Schmiede nach dem Got-
tesdienst
Weitere Termine im aktuellen
Newsletter, zu bestellen bei
HBehnisch@gmx.de

Der DVK Ortsverband Lippe-
West lädt seine Mitglieder zur
nächsten Jahreshauptversamm-
lung gem. § 11 der Satzung
am Samstag, 1. April, um 15
Uhr ins Bürgerhaus Lage, Cla-
ra-Ernst-Platz 4, 32791 Lage
ein.
Der Eingang hier ist schwel-
lenfrei begehbar. Gerne laden
wir Sie auf eine Tasse Kaffee
und ein Stück Kuchen ein. Im
späteren Verlauf sorgt eine le-

ckere Gulaschsuppe für Ihr leib-
liches Wohl.
Um verbindliche Anmeldung
wird gebeten.
Gerne telefonisch oder per
E-Mail:
Gabriele Meier zu Döldissen,
05231/3064949
gabimzd@icloud.com
Renate Müller,
05232/2202,
kinderarche12@googlemail.com
Wir freuen uns auf Sie.

Der VDK-Ortsverband Lippe-
West lädt seine Mitglieder am
25. März, von 15 bis circa
17.30 Uhr ins Bürgerhaus Lage,
Clara-Ernst-Platz 4, 32791
Lage ein.

Wir laden ein zum Klönen,
Plaudern und zum allgemei-
nen Austausch.
Hier erhalten Sie auch verschie-
dene Informationen des OV Lip-
pe-West.

JHV der „Pfütze“

Radfahrer stürzt nach
Zusammenstoß mit Hund

Am Freitag, 24. März, um
19.30 Uhr findet, in der ver-
einseigenen Turnhalle am Jahn-
platz in Lage die Jahreshaupt-

versammlung der TG Lage statt.
Alle Mitglieder der TG Lage
sind recht herzlich zu dieser
Veranstaltung eingeladen.

Am Donnerstagabend, 2.
März, gegen 21.30 Uhr
stürzte ein 46-jähriger Rad-
fahrer auf dem Triftenweg,
nachdem sein Hund plötz-
lich vor den Vorderreifen sei-

nes Fahrrades gelaufen ist.
Der Lagenser wurde beim
Sturz leicht verletzt, auch
das Pedelec wurde leicht be-
schädigt. Der Hund blieb un-
verletzt.

Lage-Waddenhausen. Die Kin-
der- und Jugendinitiative Wad-
denhausen e.V. lädt zur dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung am Donnerstag, 23. März,
um 19 Uhr, in den Bürgertreff

ein. Auf der Tagesordnung steht
der Rückblick auf das vergan-
gene Jahr, die Entlastung des
Vorstandes, Wahlen sowie die
Planungen für die kommende
Saison des Freibads „Pfütze“.
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Englandsommer für Kids aus dem Landkreis

Jahreshauptversammlung
TuS Ehrentrup
Der TuS Ehrentrup lädt zur Jah-
reshauptversammlung ein. Sie
findet statt am Freitag, 31.
März, um 18 Uhr im Vereins-
heim der vereinseigenen Ten-
nis- und Freizeitanlage. Neben
den Berichten des Vorstandes

über die Aktivitäten des ver-
gangenen Jahres werden durch
die 1. Vors. Waltraut Quisbrok
und Geschäftsführer Robert
Eick Ehrungen für langjährige
Vereinsmitglieder vorgenom-
men.

Pick-Up
Truck
entwendet

Person zwischen Fahrzeug und
Garagenwand

Vier Gänge
und fünf Saxophone
Auch in diesem Jahr lädt der
Lions Club Lage/Lippe ein zum
Event „Schlemmen im Takt“.
Die Besucherinnen und Besu-
cher können es sich bei einem
Vier-Gang Menü, bei dem zwi-
schen den Gängen musikali-
sche Leckerbissen serviert wer-
den, gut gehen lassen.
Andreas Borsdorf wird in den
Tichlerstuben das Menü zube-
reiten und servieren. Für die
musikalischen Leckerbissen
sorgt das Ensembles „Quint-
essence - Saxophone Quintet“,
die in ganz Deutschland und
auf internationalen Bühnen zu
Hause sind.
Sie verstehen es Klassik und
Moderne mitreißend zu arran-
gieren und mit viel Humor vor-
zutragen.
Die Veranstaltung startet am
25. März um 19 Uhr. Der Ein-
tritt pro Person beträgt 99 Euro,
davon geht ein Teil als Spende
an das Projekt „Mahlzeit“ der

evangelisch reformierten und
lutherischen Kirche. Noch gibt
es Karten für diesen genuss-
vollen Abend für einen guten
Zweck.
Reservierungen können vorge-
nommen werden unter
michael.kruegermeyer-
kalthoff@t-online.de

Die Feuerwehr Lage wurde am
3. März um 8.12 Uhr unter dem
Stichwort P-Klemmt / Person
zwischen Fahrzeug und Gara-
genwand in den Taschenweg
nach Lage-Hagen alarmiert.
Bei Eintreffen der ersten Ein-
satzkräfte konnte die gemel-
dete Lage glücklicherweise

nicht vorgefunden werden.
Eine Person erlitt im, in der
Garage abgestellten Auto, ei-
nen medizinischen Notfall. Die
Feuerwehr unterstützte den
Rettungsdienst bei der Versor-
gung der Person und bewegte
das Auto aus der Garage, um
einen einfachen Zugang zur

Person für den Rettungsdienst
sicherzustellen.
Vor Ort war die Feuerwehr Lage
mit den Einheiten aus Lage
und Hagen, sowie der Ret-
tungsdienst des Kreises Lippe
und die Polizei. Der Einsatz
war nach circa 30 Minuten
beendet.

(LW) In der Zeit von Freitag-
abend, 3. März, 18 Uhr bis
Samstagmittag, 13 Uhr ent-
wendeten unbekannte Täter
von einem Abstellplatz eines
KFZ-Händlers an der Daim-
lerstraße im Ortsteil Heiden
einen nicht zugelassenen
Pick-Up Truck.
Es handelt sich dabei um
einen Nissan Navara in der
Farbe grau im Wert von über
40.000 Euro.
Zeugen, die im Tatzeitraum
verdächtige Beobachtungen
im Bereich der Daimler-
straße gemacht haben oder
denen ein entsprechendes
Fahrzeug aufgefallen ist,
melden sich bitte bei der Po-
lizei in Detmold unter der
Telefonnummer
05231/6090.

Der Internationale Austausch-
dienst wird ab 23. Juli (Som-
merferien) eine zweiwöchige
Kinder- und Jugendreise für
England-interessierte Jugend-
liche veranstalten. Dafür wer-
den nun 20 Plätze nach NRW
vergeben. Bewerben können
sich auch Jungen und Mäd-
chen aus dem Lippe-Kreis. Das
Mindestalter ist elf Jahre, das
Höchstalter 17 Jahre; Grund-
kenntnisse in der englischen
Sprache müssen vorhanden
sein.

Ziel der Reise ist Kent an der
Südost-Küste von England.
Gastgeber für die Teilnehmer
sind englische Familien, die
selbst gleichaltrige Kinder ha-
ben und die sich jedes Jahr für
einige Wochen als „Gastel-
tern“ zur Verfügung stellen. So
lernt man das Gastgeberland
und seine Eigenarten wirklich
kennen.
Täglich findet in einer örtli-
chen Schule ein Sprachunter-
richt statt, denn die Jungen
und Mädchen sollen in den

London-Besuch.
Wer dabei sein will, kann sich
ab sofort mit einer formlosen
Kurzbewerbung (in Deutsch
oder Englisch) an den Aus-

tauschdienst wenden:
Per E-Mail an sommer@
austauschdienst.de.
Dabei sollen Name, Postadres-
se, Alter und Klassenstufe so-

wie das Stichwort „England-
sommer“ angegeben werden.
Jeder Interessent bekommt
dann kostenlos die ausführli-
chen Informations-Unterlagen.

zwei Wochen auch
sprachliche Fort-
schritte machen.
Die Nachmittage
sind ausgefüllt mit
Sport, Strandfreizei-
ten und Ausflügen.
An den Wochenen-
den gibt es Exkur-
sionen und natür-
lich auch einen

Brand frühzeitig entdeckt
Polizisten retten Frau aus
brennender Wohnung
Lippe (ots) - Am Sonntagab-
end, 5. März wurde die Polizei
zu einem Brand in der Detmol-
der Straße in Heiden gerufen.
Die Mitarbeiterin eines Pflege-
dienstes entdeckte diesen in
der Wohnung ihrer 84-jähri-
gen Klientin, als sie die Frau
gegen 20.30 Uhr aufsuchen
wollte. Beim Betreten der
Räumlichkeiten schlug ihr
Rauch entgegen, so dass sie
umgehend den Notruf wählte.
Zwei Polizeibeamte, die als Ers-

te vor Ort waren, retteten die
Bewohnerin im Rollstuhl aus
der brennenden Wohnung. An-
schließend wurde die schwer
verletzte 84-Jährige durch Ret-
tungskräfte erstversorgt und
danach zur weiteren Behand-
lung ins Krankenhaus gebracht.
Die Feuerwehr löschte den
Brand, der auf dem Herd in
der Küche entstanden war. Es
wurde ein Schaden in Höhe
von mindestens 10.000 Euro
verursacht.
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Mandelbaum als Friedenszeichen

Erlöserkirche Lage

(v.l.) Bürgermeister Matthias Kalkreuter, Superintendent Dr. Sven Lesemann, ukrainische Geflüchtete (Namen sollen nicht(v.l.) Bürgermeister Matthias Kalkreuter, Superintendent Dr. Sven Lesemann, ukrainische Geflüchtete (Namen sollen nicht(v.l.) Bürgermeister Matthias Kalkreuter, Superintendent Dr. Sven Lesemann, ukrainische Geflüchtete (Namen sollen nicht(v.l.) Bürgermeister Matthias Kalkreuter, Superintendent Dr. Sven Lesemann, ukrainische Geflüchtete (Namen sollen nicht(v.l.) Bürgermeister Matthias Kalkreuter, Superintendent Dr. Sven Lesemann, ukrainische Geflüchtete (Namen sollen nicht
genannt werden), Helmut Behnisch, ukr. Geflüchtete, Pfarrer Michael Karstengenannt werden), Helmut Behnisch, ukr. Geflüchtete, Pfarrer Michael Karstengenannt werden), Helmut Behnisch, ukr. Geflüchtete, Pfarrer Michael Karstengenannt werden), Helmut Behnisch, ukr. Geflüchtete, Pfarrer Michael Karstengenannt werden), Helmut Behnisch, ukr. Geflüchtete, Pfarrer Michael Karsten

Aus Anlass des Jahrestages
des Krieges in der Ukraine
haben am vergangenen Frei-
tag der Stadtkonvent der
Stadt Lage und der Friedens-
kreis „Alte Schmiede“ zum
Friedensgebet in die Markt-
kirche eingeladen. Superin-
tendent Dr. Sven Lesemann
führte durch das Friedensge-
bet, in dem ukrainische Ge-

flüchtete zu Wort kamen.
„Wir sind gewiss: Gott hört
unsere Gebete, unser Klagen,
und steht an der Seite der
Leidtragenden und Opfer von
Krieg und Terror“, so Lese-
mann. Gemeinsam mit Hel-
mut Behnisch, dem Leiter des
Friedenskreises „Alte Schmie-
de“, hat er dem Lagenser Bür-
germeister Matthias Kalkreu-

ter einen Mandelbaum über-
reicht. „Der Mandelbaum ist
ein altes biblisches Zeichen
des Friedens und der Hoff-
nung“, so Helmut Behnisch
in seiner Ansprache. Der Man-
delbaum wird im Friedens-
park in Lage eingepflanzt,
versprach Kalkreuter, der es
sich nicht nehmen ließ, ge-
meinsam mit Pfarrer Michael

Karsten auch ein Gebet mit-
zusprechen. Das ökumeni-
sche Friedensgebet findet in
der Marktkirche Lage seit gut
einem Jahr jeden Freitag um
12 Uhr statt. „Und als Ort
des Gebets und der Hoffnung
wird es dieses ökumenische
Friedensgebet weiterhin hier
in Lage geben“, so Superin-
tendent Dr. Sven Lesemann.

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10. März März März März März
16 Uhr - Schmiedefüchse (Har-
disser Str. 2b)
Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
9.45 Uhr -
Chorprobe
10.30 Uhr - Gottesdienst
(G.Loos)

Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
9.30 Uhr - Mini-Club
Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
9.30 Uhr - Mini-Club
15 Uhr - Frauentreff
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17. März März März März März
16 Uhr - Schmiedefüchse (Har-
disser Str. 2b)
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Jugendliche beschädigen
Kunstrasen auf
Sportplatz

Gesundheitsamt des Kreises Lippe
berät zur Masern-Impfung und
kontrolliert die Masern-Impfpflicht
Mit Ablauf des 31. Juli 2022
ist die Übergangsfrist der Ma-
sern-Impfpflicht ausgelaufen
und Eltern müssen die Imp-
fung ihrer Schul- und Kitakin-
der nachweisen können. Dar-
auf weist das Gesundheitsamt
des Kreises Lippe noch einmal
hin. Kitas dürfen ungeimpfte
Kinder bereits seit dem 1. März
2020 nicht mehr aufnehmen.
Schüler dürfen allerdings auch
ungeimpft weiter zur Schule
gehen, da die allgemeine Schul-
pflicht der Masernimpfpflicht
vorgeht.
Die Masern-Impfpflicht gilt
auch für Personen, die in ver-
schiedenen Gemeinschaftsein-
richtungen und Einrichtungen
des Gesundheitswesens arbei-
ten. Grundlage ist das durch
das Masernschutzgesetz an-
gepasste Infektionsschutzge-
setz. Die Gesundheitsämter
nehmen nicht nur die Meldung
einer Masernerkrankung an, sie
kontrollieren auch die Masern-
Impfpflicht. Eltern und Betrof-
fene können sich beim Gesund-
heitsamt des Kreises Lippe zu
einer Masern-Impfung beraten
lassen.
Masern gehören zu den anste-
ckendsten Infektionskrankhei-
ten beim Menschen. Gerade
bei Kindern unter fünf Jahren
und Erwachsenen können
Masern zu schweren Kompli-
kationen führen. Dazu gehö-
ren Mittelohrentzündungen,

Lungenentzündungen und
Durchfälle, seltener auch eine
Gehirnentzündung, und es
kann zu Spätfolgen kommen.
Insgesamt sterben in Industrie-
ländern etwa 1 bis 3 von 1.000
an Masern erkrankte Men-
schen. Auch in Deutschland
gab es in den vergangenen
Jahren Maserntodesfälle. Die
bisherigen Maßnahmen zur
Steigerung der Impfquoten ha-
ben noch nicht dazu geführt,
dass sich ausreichend viele
Menschen in Deutschland imp-
fen lassen. Es gibt immer noch
Impflücken, sodass jährlich
weiterhin mehrere hundert bis
wenige Tausend Menschen in
Deutschland an Masern er-
kranken. Die Elimination der
Masern ist möglich, wenn 95
Prozent der Bevölkerung ge-
gen Masern geschützt sind.
Durch das Gesetz soll der Impf-
schutz dort erhöht werden, wo
eine Masernübertragung sehr
schnell stattfinden kann, wenn
nicht genügend Personen ge-
gen Masern immun sind und
dort vor allem die Personen
schützen, die nicht selbst ge-
gen Masern geimpft werden
können, z.B. weil sie noch zu
jung sind für die Impfung (Kin-
der < 9 Monate), schwanger
sind oder ein sehr schwaches
Immunsystem haben. Sie sind
darauf angewiesen, dass sich
andere solidarisch verhalten
und sich impfen lassen.

Durch das Masernschutzgesetz
soll ein individueller Schutz von
vulnerablen Personengruppen
erzielt sowie in Einrichtungen
ein ausreichender Gemein-
schaftsschutz vor Maserninfek-
tionen erreicht werden. Zu den
Einrichtungen zählen bei-
spielsweise Kindertageseinrich-
tungen, Kinderhorte, Schulen,
Heime für (überwiegend) min-
derjährige Personen und
Einrichtungen zur gemein-
schaftlichen Unterbringung
von Asylbewerbern, vollzieh-
bar Ausreisepflichtigen, Flücht-
lingen oder Spätaussiedlern.
Ebenfalls gilt die Masern-Impf-
pflicht für medizinische Ein-
richtungen, unter anderem
Krankenhäuser, vergleichbare
Vorsorge- oder Rehabilitati-
onseinrichtungen, Dialyseein-
richtungen, Tageskliniken oder
auch Arzt- und Zahnarztpra-
xen, psychotherapeutische
Praxen sowie Praxen sonsti-
ger humanmedizinischer Heil-
berufe.
Der Impfschutz kann durch den
Impfausweis oder bei einer
bereits erlittenen Krankheit
durch ein ärztliches Zeugnis
über die Immunität gegen Ma-
sern nachgewiesen werden.
Diese möglichen Nachweise
müssen den Einrichtungsleitun-
gen vorgelegt werden.
Personen, die in einer Einrich-
tung betreut oder tätig sind
und keinen Nachweis vorle-

gen, sind dem Gesundheits-
amt zu melden. Dann ist über
ein Betretungs- bzw. Tätigkeits-
verbot zu entscheiden. Das
Gesundheitsamt kann Bußgel-
der von bis zu 2.500 Euro
verhängen, wenn der Melde-
pflicht seitens der Einrichtun-
gen nicht nachgekommen
wird, der Nachweis über den
Masernschutz oder eine Kon-
traindikation nicht vorgelegt
oder ein Betretungs- bzw. Tä-
tigkeitsverbot missachtet wird.
Das Gesundheitsamt des Krei-
ses Lippe berät zur Masern-
impfpflicht anhand der Emp-
fehlungen der Ständigen Impf-
kommission beim Robert-Koch-
Institut (STIKO). Danach sind
nur Personen mit medizini-
schen Kontraindikationen und
Personen, die bis einschließ-
lich 1970 geboren sind, von
der Impfpflicht ausgenommen.
Das gilt auch für Personen, die
die Krankheit bereits nach-
gewiesenermaßen durchlitten
haben. Für Säuglinge wird
von der STIKO empfohlen, die-
se bei Eintritt in eine Gemein-
schaftseinrichtung ab einem
Alter von neun Monaten erst-
malig und mit einem Mindest-
abstand von 3 Monaten das
zweite Mal gegen Masern zu
impfen.
Weitere Informationen gibt es
auf der Internetseite des Krei-
ses Lippe unter www.kreis-
lippe.de/masern.

Lippe (ots) - Auf dem Sport-
platz im Bereich Eichenal-
lee/Jahnplatz beschädigten
Samstagabend, 4. März ge-
gen 20 Uhr zwei Jugendli-
che den Kunstrasen, indem
sie auf diesem Feuerwerks-
körper abbrannten.
Dadurch entstanden zahlrei-
che Brandlöcher im Rasen.
Der angerichtete Schaden
beläuft sich auf rund 10.000
Euro. Mitarbeiter einer Si-
cherheitsfirma ertappten die

beiden Jungen auf frischer
Tat, stellten diese zur Rede
und riefen die Polizei. Der
14-Jährige sowie der 15-Jäh-
rige (beide aus Lage) gaben
ihre Tat zu und zeigten sich
einsichtig. Nachdem sie ihre
übrigen Böller zur Vernich-
tung an die Beamten ausge-
händigt und die Reste vom
Sportplatz aufgesammelt
hatten, wurden sie im An-
schluss an ihre Erziehungs-
berechtigten übergeben.

Betrugsmasche: Ruft tatsächlich die Hausbank an?
Immer wieder erhalten
Verbraucher:innen dubiose
Anrufe mit der Absicht an
geheime und persönliche In-
formationen zu kommen
Hierbei sollte man sich be-
wusst sein, dass dahinter
immer eine kriminelle Hand-
lung steckt Denn Mitarbei-
tende von Kreditinstituten
fragen niemals nach sensib-
len Daten wie Online-Ban-
king-Zugängen, TANs, PINs
und Passwörtern. Schon gar
nicht wird darum gebeten,
Geld auf ein anderes Konto
zu überweisen. Selbst die Te-
lefonnummer, die angezeigt
wird, kann manipuliert sein
und ist somit keine Garantie
für einen vertrauenswürdi-
gen Anruf. Wenn man unsi-
cher ist, sollte man lieber
auflegen und direkt bei der

persönlichen Kundenbera-
tung der Bank oder Spar-
kasse anrufen, um die An-
frage zu überprüfen. Wich-
tig: Dafür nicht die am Tele-
fon genannte oder im Dis-
play angezeigte Telefonnum-
mer nutzen, sondern die be-
kannte Rufnummer des Kre-
ditinstituts oder die auf der
offiziellen Webseite genann-
te. Wurden Bankdaten preis-
gegeben, muss das Konto
sofort gesperrt und die Kon-
toumsätze genau geprüft
werden. Entweder beim Kre-
ditinstitut oder über den
Sperr-Notruf 116 116*.
* Der Service des Sperr-Not-
rufs ist kostenlos. Auch der
Anruf bei der 116 116 aus
dem deutschen Festnetz ist
gebührenfrei. Aus dem Mo-
bilnetz und aus dem Aus-

land können Gebühren an-
fallen. Sollte der Sperr-Not-
ruf in seltenen Fällen aus
dem Ausland nicht erreicht

werden können, gibt es al-
ternativ die Rufnummer
+49 (0) 30 40504050. (Quelle:
Schwarz & Sprenger GmbH )
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FÜR SIE DA

Frühjahrsmarkt in Lage
Vom 10. bis 12. März mit verkaufsoffenem Sonntag

Lagenser
Frühjahrsmarkt
Dreitägige Kirmesveranstaltung

Als eine der traditionsreichs-
ten Kirmessen der Region bie-
tet der Frühjahrsmarkt Fahr-
geschäfte und Stände mit
jahrmarkttypischen gastrono-

mischen Angeboten in der
Innenstadt, Lange Straße.
Der beliebte Flohmarkt fin-
det am Samstag und Sonn-
tag statt.

Am Sonntag freuen sich die
Geschäfte auf Ihren Besuch
beim verkaufsoffenen Sonn-
tag, 12. März, von 13 bis 18
Uhr.

Der Lagenser Frühjahrsmarkt
prägt das Veranstaltungsge-
schehen in der Innenstadt seit
vielen Jahren. Vom 10. bis 12.
März ist es in diesem Jahr so-
weit und die Open Air Saison
der innenstädtischen Events
wird eröffnet.
„Der Parkplatz wird von uns
mit dem Musik-Express und
weiteren attraktiven Fahrge-
schäften bestückt werden. Am
Samstag und Sonntag wird es
in der oberen Bergstraße den
beliebten Flohmarkt geben. Der
Marktplatz wird wieder zum
Zentrum der ‚Autoselbstfahrer‘

werden, denn der Aufbau des
Fahrgeschäfts an diesem Stand-
ort ist sehr gut angenommen
worden“, erläutert Veranstal-
ter Adolf Steuer.
FFFFFamilientagamilientagamilientagamilientagamilientag
Als Familientag gilt besonders
der Sonntag und wird von vie-
len Besuchern für einen ge-
meinsamen Ausflug und einen
Bummel durch die Stadt ge-
nutzt. Der Einzelhandel freut
sich auf die Öffnung der Lä-
den von 13 bis 18 Uhr und
präsentiert die neuen Frühjahrs-
trends. „Schauen Sie sich un-
verbindlich um und genießen
Sie unsere individuelle Bera-
tung vor Ort“, empfiehlt Tho-
mas Voss stellvertretend für die
Kolleginnen und Kollegen des
Einzelhandels den Besucher-
innen und Besuchern des Früh-
jahrsmarktes.
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Als Kirchen zusammenbleiben in Krisen und Konflikt
Ökumenisches Symposion mit internationalen Gästen fand in der Lippischen Landeskirche statt

Kostenloses Seminar
für Vereine und
ehrenamtlich Engagierte
Kreis Lippe und Stadt Horn-Bad
Meinberg bieten Seminar zu
Vereinsfinanzierung an

Ohne Moos nix los? Finanz-
mittel sind eine wichtige
Grundlage für eine erfolg-
reiche Vereinsarbeit.
Dazu bieten das Ehrenamts-
büro des Kreises Lippe in
Kooperation mit der Stadt
Horn-Bad Meinberg ein kos-
tenloses Seminar für Vereine
und ehrenamtlich Engagier-
te an. Referent Patrick Bus-
se von pabu1 Management
& Kommunikation zeigt eine
Reihe von Möglichkeiten für
gemeinnützige Organisatio-
nen auf, mit denen eine soli-
de Vereinsfinanzierung mög-
lich ist.
Insbesondere Zuschüsse und
Fördermittel spielen dabei
eine wichtige Rolle.
Die Teilnehmenden erhalten
einen Überblick über ver-
schiedene Einnahmemög-
lichkeiten.
Sie lernen, wie sie passende

Fördermittel finden, beantra-
gen und richtig abrechnen
und wie sie Spender und
Sponsoren für sich gewin-
nen können. Auch auf das
Thema Mitgliedsbeiträge
geht der Referent ein.
Das Seminar „Finanzierung
und Förderung von Vereinen
und Initiativen“ findet am
Dienstag, 28. März, von 18
bis 21 Uhr im Rathaus der
Stadt Horn-Bad Meinberg,
Marktplatz 3, 32805 Horn-
Bad Meinberg, statt.
Verbindliche Anmeldungen
nimmt Nicole Plugge vom
Ehrenamtsbüro des Kreises
Lippe bis zum 20. März un-
ter 05231/62-5001 oder per
E-Mail unter ehrenamt@
kreis-lippe.de entgegen. Wei-
tere Angebote der Ehren-
amtsakademie gibt es unter
www.kreis-lippe.de/ehren-
amt.

Kreis Lippe. Wie können wir
als Kirchen in Zeiten von
Krise und Konflikt zusam-
menbleiben? Und was kann
unser Beitrag zu Versöhnung
und Einheit sein? Das war
das Thema eines Symposi-
ons mit internationalen Gäs-
ten, das die Lippische Lan-
deskirche zusammen mit der

Evangelischen Mission Welt-
weit (EMW) Anfang Februar
in Bad Salzuflen veranstal-
tet hat.
Das Symposion mit rund 40
Teilnehmenden wurde mode-
riert von Rainer Kiefer, Di-
rektor der Evangelischen Mis-
sion weltweit (EMW) und
Dieter Bökemeier, Pfarrer für

Diakonie, Ökumene und Mi-
gration der Lippischen Lan-
deskirche.
Hauptreferentin war Pfarre-
rin Najla Kassab aus Beirut,
die Präsidentin der Weltge-
meinschaft Reformierter Kir-
chen. Kassab, Pfarrerin in der
Evangelischen Kirche in Sy-
rien und Libanon, entfaltete

ihre Gedanken von dem bib-
lischen Bekenntnis aus, dass
Gott die Welt in Jesus Chris-
tus mit sich versöhnt habe:
„Darum sind wir als Chris-
ten Botschafter für den
Dienst der Versöhnung zwi-
schen der Menschheit und
Gott und zwischen den Men-
schen untereinander.“ Die
Aufgabe der Kirchen sei heu-
te vor allem der Einsatz für
die Menschenwürde: „Wir
sind aufgerufen, unsere Au-
gen darauf zu richten, wie
wir den Schmerz eines jeden
Menschen lindern können
und wie Religion ein Werk-
zeug sein kann, um die Wür-
de aller Leidenden und Aus-
gegrenzten zu bewahren“.
Das Zusammenhalten der Kir-
chen sei kein Selbstzweck,
sondern habe den Sinn, für
weltweite Gerechtigkeit ein-
treten zu können.
Auslandsbischöfin Petra Bos-
se-Huber von der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland
(EKD) beschrieb als großen
Segen, dass es auf der Voll-

versammlung des Ökumeni-
schen Rates der Kirchen
(ÖRK) im September letzten
Jahres in Karlsruhe gelun-
gen sei, trotz der vielen kri-
tischen Themen wie Ukrai-
nekrieg, Israel-Palästina-Kon-
flikt und Klimakrise, die Kir-
chen zusammenzuhalten.
Das lasse für die Weiterar-
beit in der Zukunft hoffen.
Bischof Johan Dang von der
Gossner Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche in Chotanag-
pur und Assam (Indien) als
Vertreter einer Kirche mit
mehrheitlich indigenen Mit-
gliedern betonte, dass die
Kirchen unbedingt an den
Themen Klimakrise, Bewah-
rung von Natur, Wäldern und
der natürlichen Grundlagen
weiterarbeiten müssen. Und
Semko Koroza, Bischof der
Evangelisch-reformierten Kir-
che in Polen, bezog die Dis-
kussionen in der weltweiten
Ökumene auf die Situation
der „kleinen“ Ökumene in
Polen, die derzeit sehr durch
eine Kontroverse mit der pol-

nischen Orthodoxie über ihre
Haltung zur russisch-ortho-
doxen Kirche geprägt sei.
Landessuperintendent Diet-
mar Arends, Lippische Lan-
deskirche, berichtete im Ge-
spräch mit Heike Jakubeit,
Generalsekretärin der Nord-
deutschen Mission, wie die
großen angesprochenen The-
men sowie die Herausforde-
rung der Zukunftsgestaltung
für die Kirche seine Arbeit
in der Kirchenleitung mitbe-
stimmen.
Am Ende war es neben den
vielen Impulsen und persön-
lichen Gesprächen auch
eine Geschichte, die die Teil-
nehmenden mit nach Hause
nahmen: Najla Kassab hat-
te ihren Vortrag damit be-
gonnen: Ein Bauer hatte bei
einem Tischler einen Zaun in
Auftrag gegeben, weil er Pro-
bleme mit seinem Nachbarn
hatte. Der Tischler aber bau-
te ihm eine Brücke. Kirchen,
so Kassab, könnten nur Brü-
cken bauen, keine Zäune
oder Mauern.


